
Niederschrift  
-öffentlicher Teil der Sitzung- 
 
Gremium:     Sitzung am:  Sitzungs-Nr. 
Ausschuss für Jugend, Senioren        24.01.2012  18   
und Soziales       
-beratender Ausschuss- 
 
Sitzungsort:                                           Sitzungsdauer:  
Lebenshilfewerk, Pflege- und Fördereinrichtung                 18.30 bis 19.45 Uhr 
Hagenow, Schweriner Str. 34 
                                                                       
 
 
Teilnehmer  anwesend von Top bis Top es fehlten 
        entschuldigt        unentschuldigt 
Herr Wulff                                                                              x     
Frau Kryzak     X 
Herr Meyer                        X                                                       
Herr Fischer     X  
Frau Schulz      X                                                   
Frau Bahr      X                                                   
Frau Neumann                                                          x          
Frau Hensen                     X   
                                                     
Teilnehmer der Verwaltung: 
Herr Lidzba 
 
Gäste:  
Herr Thiecke, Vorsitzender Senioren- und Behindertenbeirat 
 
Tagesordnung: 
 

a) Eröffnung der Sitzung 
b) Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 
c) Änderungsanträge zur Tagesordnung 
d) Billigung des Beschlussprotokolls vom 06.12.2011 
e) Einwohnerfragestunde 
f) Abwicklung der Tagesordnung 

 
TOP 1 Besuch der Pflege- und Fördereinrichtung des Lebenshilfewerkes in                      
            Hagenow, Schweriner Str. 34 

 
g) Anfragen der Ausschussmitglieder 
h) Informationen des Fachbereichsleiters 
i) Schließung der Sitzung 

 
TOP 1 
Herr Boitin, Leiter der Pflege- und Fördereinrichtung, heißt alle Anwesenden herzlich 
willkommen. Er geht kurz auf die Geschichte der Einrichtung ein, das neue Haus ist seit 



dem Jahr 2000 in Betrieb. Somit stehen auch die ersten Instandhaltungsmaßnahmen an. 
In diesem Jahr ist die malermäßige Instandsetzung des gesamten Hauses geplant. 
Das Haus hat 40 Pflegeplätze, 12 Kinder- und 28 Erwachsenenplätze. Gegenwärtig 
werden 27 erwachsene Patienten und10 Kinder betreut. 
Es sind 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pflege, der Therapie, der 
pädagogischen Förderung, der Verwaltung und Hauswirtschaft tätig. 
Der Sinnesgarten wird ganzjährig genutzt. 
Zur Zeit erfolgt die Umstellung der Pflegedokumentation von der Papierform auf die 
elektronische Datenführung. Das wird zu einer zeitlichen Entlastung der Pflegekräfte 
führen. 
Die tarifliche Anpassung der Löhne in Hagenow an das Niveau von Schleswig-Holstein 
musste gegen den harten Widerstand der Krankenkassen durchgesetzt werden. Da sich 
große Einrichtungen des Lebenshilfewerks in Schleswig-Holstein befinden, sollte ein 
gleiches Lohnniveau im Betrieb angewendet werden. 
Frau Hensen bedankt sich für die Ausführungen und die gewährte Gastfreundschaft. Sie 
wünscht allen MitarbeiterInnen für die Zukunft Kraft und Stärke bei ihrer Arbeit. 
 
 
a/b) die stellvertretende Ausschußvorsitzende Frau Hensen eröffnet die Sitzung und stellt     
       die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es sind 6     
       Mitglieder anwesend, 2 Mitglieder sind entschuldigt. 
 
c) Die  Tagesordnung wird einstimmig beschlossen.  
 
d) Das Protokoll der 17. Sitzung vom 06.12.2011 wird mit 4-Ja-Stimmen und 
    2 Enthaltungen bestätigt. 
 
e) Herr Thiecke informiert aus dem Senioren- und Behindertenbeirat über die Teilnahme   
    an einer Bauberatung im Museum. Hierbei ging es um die Schaffung eines     
    behindertengerechten Zugangs zum Museum. Außerdem teilt er mit, dass am 4. April  
    im Seniorentreff  ein Vortrag zum Thema „Demenz“ gehalten werden wird 
 
f) Abwicklung der Tagesordnung (TOP 1 siehe oben) 
 
g) Mehrere Ausschussmitglieder mahnen an, dass die Thematik „Kindertagesstätten“ 
intensiver in diesem Ausschuß behandelt werden müsste. Der zuständige Fachbereich 
sollte in 2 bis 3 Monaten über die Abarbeitung  der vom Landkreis übernommenen 
Aufgaben zur Bewilligung  von Elternbeitragsstützungen und Bedarfsprüfungen berichten. 
Mit dem Fachdienst Jugend sollte darüber Kontakt aufgenommen werden, inwieweit die 
Ergebnisse der Sozialstudie des Landkreises für den Bereich der Stadt Hagenow weiter 
verfolgt wurden bzw. ob weiterführende Studien betrieben wurden. 
Herr Meyer verlässt gegen 19.30 Uhr die Sitzung. 
Frau Kryzak informiert über das Wegbrechen mehrerer Projekte im Arbeitslosenzentrum, 
da die Finanzierung durch die Bundesanstalt für Arbeit eingestellt wurde. 
Herr Lidzba informierte über die Mietsituation im Haus der sozialen Dienste. 
 
i) Schließung der Sitzung gegen 19.45 Uhr  

   
 
 
  gez.: Hensen                    gez.:    Lidzba 
           stellv.Vorsitzende                       Protokollant 



 
 


